
Sozialraumorientierung ist zu einem zentralen, wenn auch nicht unumstrittenen Paradigma 
Sozialer Arbeit wie auch der Planung und Entwicklung städtischer und ländlicher Räume 
geworden. Welche Bedeutung der Sozialraum hat, wird uns derzeit nicht zuletzt durch die 
Corona-Pandemie und die damit verbundenen Einschränkungen und Kontaktverbote vor 
Augen geführt. Als solches ist das Paradigma sozialraumorientierter Arbeit auch für religiöse 
Akteure wie Kirche und Diakonie zunehmend relevant geworden. Auf dem Symposion wird 
diese Relevanz in zwei Richtungen untersucht:

1.	� Zum einen wird die Funktion religiöser Akteure (Kirchen- und Moscheegemeinden, 
diakonische Unternehmen etc.) im Sozialraum untersucht. Was ist über ihr Agieren im 
sozialräumlichen Kontext bekannt, wo zeigen sich unabgegoltene Potentiale und  
Hindernisse, und wo sind religiöse Akteure möglicherweise in der Sozialraumforschung 
nicht genügend im Blick?

2.	� Zum anderen wird das Paradigma der Sozialraumorientierung auf seine Anschluss
fähigkeit für die Selbstverständigung religiöser Akteure hin befragt. Wie stellt es sich 
aus theologischer Perspektive dar, und welche Bezüge zeigen sich zwischen seinen 
anthropologischen oder sozialtheoretischen Voraussetzungen und entsprechenden 
theologischen Denktraditionen?

Dabei geht es um begriffliche Klärungen, kritische Anfragen und konstruktive Bezüge.  
Notwendig sind dafür verschiedene disziplinäre Zugänge – unter anderem aus den  
Bereichen der Sozialen Arbeit, der Urbanistik, der Sozial- und Kulturwissenschaften wie 
auch der Theologie und der Diakoniewissenschaft.

Zielgruppe der Tagung sind Wissenschaftler*innen der genannten Disziplinen sowie  
wissenschaftlich und theoretisch interessierte Personen aus der Praxis sozialraumorientierter 
Arbeit, unter anderem Teilnehmende des Kongresses „WIR&HIER – Gemeinsam  
Lebensräume gestalten“.  Die Tagung ist dabei interdisziplinär und interprofessionell und 
soll auch außerkirchlichen Perspektiven Raum geben. 

Das Symposion wird veranstaltet von der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und 
von der Diakonie Deutschland. Es steht im Kontext des Kongresses „WIR&HIER – Gemeinsam 
Lebensräume gestalten“, das am 3. und 4. September 2021 in hybrider Form stattfinden 
wird. Zugleich ist es wissenschaftlich eigenständig und wird von einer interdisziplinären 
Vorbereitungsgruppe verantwortet.

RELIGION IM SOZIALRAUM
Wissenschaftliches Symposium
2.9.2021, 10.30–18.00 Uhr in Hamburg

Vom 3.–4. September 2021 in Hamburg
Mehr Informationen unter 
wirundhier-kongress.de



PROGRAMM
Empfang mit Tagungskaffee ab 10.00 Uhr

10.30 Uhr	 Eröffnung der Tagung
		�  GRUSSWORT FÜR EKD UND DIAKONIE DEUTSCHLAND
		  Präsident Ulrich Lilie _ Diakonie Deutschland, Berlin

		  BEGRÜSSUNG UND HINFÜHRUNG ZUM TAGUNGSTHEMA 
		�  Prof. Dr. Thorsten Moos _ Diakoniewissenschaft und Systematische Theologie/

Ethik, Kirchliche Hochschule Wuppertal/Bethel

10.45 Uhr	 Sozialraumorientierung: 
		 Problemgeschichte und Gegenwart
	 THEORIE- UND SOZIALGESCHICHTE DER SOZIALRAUMORIENTIERUNG
		�  Prof. Dr. Ingrid Breckner _ Stadt- und Regionalsoziologie,  

HafenCity Universität Hamburg

		 THEOLOGIE- UND KIRCHENGESCHICHTE DER SOZIALRAUMORIENTIERUNG
	 	� Prof. Dr. Thorsten Moos _ Wuppertal/Bethel

		  Moderation
		  Prof. Dr. Kristin Merle _ Praktische Theologie, Universität Hamburg

11.45 Uhr 	 KAFFEEPAUSE

12.00 Uhr 	� Religion in Sozialräumen:
		 Empirische Erkenntnisse
		�  KIRCHENGEMEINDEN IM SOZIALRAUM
		�  PD Dr. Hilke Rebenstorf _ Kirchen- und Religionssoziologie,  

Sozialwissenschaftliches Institut der EKD, Hannover

		  �RELIGION IN NEUEN STADTQUARTIEREN
		  �Prof. Dr. Christopher Zarnow _ Systematische Theologie,  

Ev. Hochschule Berlin

		  DRIN-PROJEKT DER EVANGELISCHEN KIRCHE IN HESSEN UND NASSAU
		�  Prof. Dr. Alexander Dietz _ Religionspädagogik und Diakonie,  

Hochschule Hannover

		  Moderation
		�  OKRin Petra-Angela Ahrens _ Empirische Kirchen- und Religionssoziologie,  

Sozialwissenschaftliches Institut der EKD, Hannover

13.00 Uhr 	 MITTAGSPAUSE MIT IMBISS



14.00 Uhr	 ��Theoretische und praktische Herausforderungen 
von Religion im Sozialraum

	 �NETZWERKE UND GEMEINDEN 
		  RÄUME, SOZIALFORMEN UND IDEALE DER VERGEMEINSCHAFTUNG
		�  Dr. Thomas Franke _ Stadtentwicklung, Recht und Soziales, Deutsches Institut  

für Urbanistik, Berlin
		  Prof. Dr. Sonja Keller _ Augustana-Hochschule, Neuendettelsau

	 	 Moderation
		�  Pastor PD Dr. Frank Martin Brunn _ Systematische Theologie, Johann  

Wolfgang-Goethe-Universität, Frankfurt/Main und Referent im BMEL, Berlin

	 �UNLIKELY ALLIANCES
	 KOOPERATIONSVERHÄLTNISSE RELIGIÖSER UND NICHTRELIGIÖSER  
	 AKTEURE IN SOZIALRÄUMEN
		  Prof. Dr. Marian Burchardt _ Soziologie, Universität Leipzig
		�  Dr. Birgit Klostermeier _Theologie, In-Differenz. Beratung. Bildung.  

Forschung, Bovenden

		  Moderation
		� 

�

Dipl.-Ing. Ricarda Pätzold _Stadtentwicklung, Recht und Soziales, 
Deutsches Institut für Urbanistik, Berlin

16.00 Uhr KAFFEEPAUSE

16.30 Uhr Perspektiven und Impulse
 UM WEN ES GEHT: KLIENTINNEN, ADRESSATEN, SUBJEKTE
  Prof. Dr. Michael May _ Sozialraumentwicklung, Hochschule Rhein/Main, Wiesbaden

 WOHIN ES GEHT: ZUM WANDEL DER RAHMENBEDINGUNGEN 
 Daniel Hörsch _ Sozialwissenschaftlicher Referent, Ev. Arbeitsstelle midi, Berlin 
  Impulse für religiöse Akteure und Forschende

Abschlussrunde
Ingrid Breckner _ Hamburg 
Sonja Keller _ Neuendettelsau 
Marian Burchardt _ Leipzig 
Michael May _ Wiesbaden

 Moderation
  Prof. Dr. Christopher Zarnow _ Berlin

18.00 Uhr  ENDE DES SYMPOSIUMS

ORGANISATORISCHE HINWEISE
TAGUNGSORT
Katholische Akademie Hamburg 
Herrengraben 4
20459 Hamburg

ANMELDUNG
Bitte melden Sie sich bis 30. Juni 2021 per Mail an wirundhier@diakonie.de 
Eine Abmeldung (bei vorheriger Anmeldung) wird aus organisatorischen 
Gründen ebenfalls erbeten.



ANREISE 

Die Katholische Akademie erreichen Sie mit den öffentlichen Verkehrsmitteln ab  
Hamburg-Hauptbahnhof:

	� S-Bahn: S 1 oder S 3 in Richtung Altona, 2 Stationen bis zur Station Stadthausbrücke, 
Ausgang Herrengraben/Düsternstraße. Der Ausgang liegt unmittelbar neben der  
Katholischen Akademie.

	� U-Bahn: U 3 ab Hauptbahnhof-Süd in Richtung Barmbek:  
3 Stationen bis Rödingsmarkt, Ausgang entgegen der Fahrtrichtung, nach links durch 
den Durchgang beim Hotel Steigenberger und weiter geradeaus über die Michaelisbrücke. 
Gegenüber liegt die Katholische Akademie (Weg von ca. 5 Min.).

Veranstalterinnen
Evangelische Kirche 				    Diakonie Deutschland
in Deutschland (EKD)				    Evangelisches Werk für Diakonie
Kirchenamt					     und Entwicklung e.V.
Herrenhäuser Straße 12				    Caroline-Michaelis-Str. 1
30419 Hannover					     10115 Berlin
www.ekd.de 					     www.diakonie.de

Information und Organisation
Oberkirchenrat Dr. Steffen Merle			   Dr. Ingolf Hübner
Referat Sozial- und Gesellschaftspolitik		  Stabsstelle Theologie, 
T +49 (0)511 2796-410				    T +49 (0)30 65211-1768
F +49 (0)511 2796-709				    F +49 (0)30 65211-3768
steffen.merle@ekd.de				    ingolf.huebner@diakonie.de

Programmplanungsgruppe
OKRin Petra-Angela Ahrens (SI der EKD, Hannover), Pastor PD Dr. Frank Martin Brunn  
(Goethe-Universität, Frankfurt/Main), OKR Dr. Steffen Merle (EKD, Hannover),  
Dr. Ingolf Hübner (Diakonie Deutschland, Berlin), Prof. Dr. Sonja Keller  
(Augustana-Hochschule, Neuendettelsau), Prof. Dr. Kristin Merle (Universität Hamburg),  
Prof. Dr. Thorsten Moos (Kirchliche Hochschule Wuppertal/Bethel), Dipl.-Ing. Ricarda Pätzold 
(Difu, Berlin), Prof. Dr. Christopher Zarnow (Evangelische Hochschule Berlin)

DANK
Wir danken allen Mitwirkenden, Unterstützern und Sponsoren des Symposiums
„Religion im Sozialraum“. Ihr Engagement und finanzielle Unterstützung hat die
Durchführung dieses Symposiums möglich gemacht.

Veranstaltet durch:

Kooperationspartner: 

Gestaltung: gobasil.com
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